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Relativsätze: Übungen 

(aus: Ziel B2, Kurs- und Arbeitsbuch; Sag’s besser! Teil 2)
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Relativsätze: Regeln 

nach: Dreyer/Schmitt (2009): Lehr- und Übungsbuch der deutschen Grammatik. Ismaning: Hueber, §35. 

 

Vorbemerkungen 

1. Relativsätze sind Nebensätze, die von einem vorangegangenen Beziehungswort, meistens 

einem Nomen, aber oft auch einem Pronomen abhängen. Sie geben eine Erklärung zu 

diesem Beziehungswort, ohne die ein Satz oft unverständlich ist. 

Bsp.: Jugendliche, die einen guten Schulabschluss haben, finden leichter eine Lehrstelle. 

 

2. Relativsätze werden im Allgemeinen direkt hinter das Beziehungswort gestellt, auf das sie 

sich beziehen, d.h., sie werden in einen bestehenden Satz eingeschoben oder ihm angefügt, 

ohne dass sich die Satzstellung des bestehenden Satzes ändert.  

Relativsätze können in Hauptsätze, Nebensätze, Infinitivkonstruktionen oder andere 

Relativsätze eingefügt werden. 

Bsp.: Der Polizist fragt einen Passanten, der den Unfall gesehen hat, was passiert ist. 

 

3. Zwischen dem Beziehungswort und dem Relativsatz können auch Verben, Verbzusätze, 

Adverbien stehen. 

Bsp.: Sie rannte dem Hund hinterher, der auf die Straße laufen wollte. 

 

Wortstellung im Relativsatz: Verb am Ende (Nebensatz), Relativpronomen am Anfang; 

wenn zu einem Relativpronomen eine Präposition gehört, steht sie vor dem 

Relativpronomen 

 

Zeichensetzung: Komma VOR dem Relativpronomen (bzw. vor der zugehörigen Präposition), 

Komma NACH dem flektierten Verb 

 

Relativpronomen 

 Singular Plural 

mask fem neut 

Nominativ der die das die 

Akkusativ den die das die 

Dativ dem der dem denen 

Genitiv dessen deren dessen deren 
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1. Das Relativpronomen richtet sich in Genus und Numerus nach dem Beziehungswort, von 

dem es abhängt. 

 

2. Das Relativpronomen richtet sich in seinem Kasus nach der Struktur des Relativsatzes. 

 Akk. Sg. m Nom. Sg. m  

Die Anwohner können den Verkehrslärm, der ihren Schlaf stört, kaum noch aushalten. 

 Nom. Sg. f Akk. Sg. f  

Heute hat die alte Hausmeisterin, die alle sehr schätzten, gekündigt. 

Nom. Sg. m Dat. Sg. m  

Der Verteidiger, dem das Urteil ungerecht erschien, protestierte heftig. 

Nom. Pl.  Dat. Pl  

Die Zuschauer, denen die Aufführung nicht gefiel, verließen das Theater. 

 

 

Relativsätze mit dem Relativpronomen im Genitiv 

1. Das Relativpronomen im Genitiv ersetzt einen Possessivartikel oder ein Genitivattribut. 

Bsp.: Die Busse können heute nicht fahren. Ihre Sicherheit wird überprüft. 

= Die Busse, deren Sicherheit überprüft wird, können heute nicht fahren. 

 

2. Das Relativpronomen im Genitiv richtet sich in Genus und Numerus nach dem Nomen, auf 

das es sich bezieht. Der Kasus des folgenden artikellosen Nomens hängt von der Struktur des 

Relativsatzes ab. 

 

3. Das Nomen nach dem Relativpronomen im Genitiv wird ohne Artikel gebraucht, also 

werden auch die folgenden Adjektive artikellos dekliniert (z. B. Das Haus, dessen altes Dach 

repariert wurde, …). 

 

Relativsätze mit Präpositionen 

Wenn zu einem Relativpronomen eine Präposition gehört, steht sie vor dem 

Relativpronomen. 

Bsp.: Im Park des Schlosses finden jetzt Festspiele statt. Man will es jetzt renovieren. 

= Man will das Schloss, in dessen Park jetzt Festspiele stattfinden, renovieren. 

 

 

 


